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A
ntrag / B
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B
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E
rläuterungsbericht und

V
orentw

urf
E

rläuterungsbericht

1. A
usgangslage

E
rfasst von: Lisa H

übsch

B
em

erkung zu F
rage 2: D

ie A
nknüpfung an die G

rünflächenziffer stellt den
Z

usam
m

enhang m
it der B

epflanzbarkeit der F
läche und dam

it den
klim

arelevanten A
spekt besser dar.

B
em

erkung zu F
rage 3: D

ie R
egelung zur U

nterbaubarkeit w
ird insbesondere

aus K
lim

agründen eingeführt. D
a Variante 1 (s. oben) diesem

 A
spekt besser

R
echnung trägt, ist sie in jedem

 F
all vorzuziehen.

A
llgem

eine B
em

erkungen

D
ie S

P
 K

anton Z
ürich begrüsst diese R

evision des P
lanungs- und B

augesetzes
zur klim

aangepassten S
iedlungsentw

icklung.

U
ns fehlen jegliche H

inw
eise auf invasive N

eophyten. D
urch die V

erbreitung
frem

der P
flanzenarten w

erden einheim
ische A

rten verdrängt. D
am

it gehen die
B

lüte- und N
ahrungsketten von vielen P

flanzen und Tieren verloren. D
arum

 sind
einheim

ische A
rten viel w

ertvoller für unsere B
iodiversität und dam

it den E
rhalt

und die W
eiterentw

icklung unserer N
atur.

A
ber auch M

onokulturen von einheim
ischen A

rten sind zu verm
eiden.

A
ngesichts der aktuellen Ü

berflutungen ist bedauerlich, dass auf
H

ochw
assergefahren nirgends verw

iesen w
ird. A

uch im
 P

lanungs- und
B

augesetz m
üssen Ü

berschw
em

m
ungen und M

urgänge B
eachtung finden.

E
rläuterungsbericht und

V
orentw

urf
S

ynopse V
E

-P
B

G

§ 18 A
bs. 2 lit. o

E
rfasst von: Lisa H

übsch

…
 für M

ensch, N
atur B

iodiversität und Infrastrukturanlagen …

B
egründung:

D
am

it w
ird noch besser ausgedrückt, dass die F

olgen für die genetische, A
rten-

und Lebensraum
-V

ielfalt m
inim

iert w
erden soll.

E
rläuterungsbericht und

V
orentw

urf
S

ynopse V
E

-P
B

G

§ 49a A
bs. 4

E
rfasst von: Lisa H

übsch

4 B
esteht ein w

esentliches öffentliches Interesse, beispielsw
eise zur F

örderung
des ökologischen A

usgleichs oder zum
 S

chutz und zur V
erbesserung des

Lokalklim
as oder einer differenzierten städtebaulichen E

ntw
icklung, kann …

B
egründung:

Ö
kologischer A

usgleich: D
am

it w
ird der A

uftrag aus A
rt. 18b A

bs. 2 N
H

G
aufgenom

m
en.

V
erbesserung des Lokalklim

as: E
in gutes Lokalklim

a soll geschützt, ein
ungenügendes verbessert w

erden.

E
rläuterungsbericht und

V
orentw

urf
S

ynopse V
E

-P
B

G

§ 49a A
bs. 4

E
rfasst von: Lisa H

übsch

5(neu) D
er K

anton Z
ürich führt ein K

ataster der K
altluftström

e.

B
egründung:

N
ur m

it einem
 K

ataster können die K
altluftström

e geschützt w
erden. F

ür die
G

em
einden ist es w

ichtig, dass K
altluftström

e aus einer übergeordneten S
icht

erfasst w
erden.
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A
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em
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B
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E
rläuterungsbericht und

V
orentw

urf
S

ynopse V
E

-P
B

G

§ 71 A
bs. 2 lit. c

E
rfasst von: Lisa H

übsch

g(neu) A
realüberbauungen m

üssen sich ökologisch und klim
atisch vorteilhaft in

das S
tadtgefüge einfügen und einen positiven B

eitrag zur E
rhaltung oder

V
erbesserung der m

ikroklim
atischen V

erhältnisse, insbesondere bezüglich
D

urchlüftung, und W
ärm

einseleffekte sow
ie zur B

iodiversität leisten.

B
egründung:

A
uch bei A

realüberbauungen sollen die Z
iele der K

lim
aanpassung sow

ie der
B

iodiversität anerkannt w
erden.

c: w
ird begrüsst.

B
egründung:

A
uch bei A

realüberbauungen sollen die Z
iele der K

lim
aanpassung sow

ie der
B

iodiversität anerkannt w
erden.

E
rläuterungsbericht und

V
orentw

urf
S

ynopse V
E

-P
B

G

§ 76
E

rfasst von: Lisa H
übsch

D
ie B

au- und Z
onenordnung kann schreibt zonen- oder gebietsw

eise die
E

rhaltung von B
äum

en und deren E
rsatz sow

ie die N
eupflanzung vorschreiben

vor; die …

D
ie B

au- und Z
onenordnung kann schreibt zonen- oder gebietsw

eise die
E

rhaltung von B
äum

en und deren E
rsatz sow

ie die N
eupflanzung vorschreiben

vor; die …

B
egründung:

D
ie G

em
einden sollen sich in jedem

 F
all G

edanken zu B
äum

en m
achen. A

uch
diese F

orm
ulierung erlaubt, dass die G

em
einden in einzelnen G

ebieten –
begründet – auf die E

rhaltung etc. von B
äum

en verzichten. (A
nalogie:

M
ehrw

ertausgleichgesetz m
it einem

 M
ehrw

ertausgleich von 0-40%
.)

E
rläuterungsbericht und

V
orentw

urf
S

ynopse V
E

-P
B

G

§ 76a A
bs. 1

E
rfasst von: Lisa H

übsch

D
ie B

au- und Z
onenordnung kann schreibt zonen- oder gebietsw

eise die
B

egrünung von M
auern, F

assaden und F
lachdächern vorschreiben vor. S

ie
kann D

abei trifft sie R
egelungen treffen hinsichtlich

B
egründung analog § 76.

E
rläuterungsbericht und

V
orentw

urf
S

ynopse V
E

-P
B

G

§ 76a A
bs. 1 lit. a

E
rfasst von: Lisa H

übsch

der Q
ualität der B

egrünung, insbesondere der ökologischen Q
ualität

B
egründung:

U
nter den verschiedenen A

rten von Q
ualitäten ist besonders darauf zu achten,

dass der ökologische W
ert von B

egrünungen gew
ährleistet ist.

E
rläuterungsbericht und

V
orentw

urf
S

ynopse V
E

-P
B

G

§ 238a A
bs. 1

E
rfasst von: Lisa H

übsch

M
aterialien und F

arben. In hitzeem
pfindlichen G

ebieten sind dunkle F
arben zu

verm
eiden und insbesondere auf schw

arz zu verzichten.

B
egründung:

D
unkle F

arben verstärken die E
rhitzung zusätzlich.
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E
rläuterungsbericht und

V
orentw

urf
S

ynopse V
E

-P
B

G

§ 238a A
bs. 1

E
rfasst von: Lisa H

übsch

§ 238a 1 D
ie B

auten und A
nlagen sow

ie deren U
m

schw
ung m

üssen so
gestaltet sein, dass die negativen F

olgen der K
lim

aerw
ärm

ung für M
ensch,

B
iodiversität und Infrastrukturanlagen m

inim
iert w

erden und ein ökologischer
A

usgleich sow
ie eine hohe A

ufenthaltsqualität erreicht w
ird.

B
egründung:

D
er S

chutz vor K
lim

aerw
ärm

ung und der B
iodiversität darf nicht nur dort «w

o
m

öglich» angestrebt w
erden.

2(neu) B
ei der B

eurteilung m
üssen die G

em
einden m

indestens fünf der
folgenden M

erkm
ale beachten:

a. A
nzahl und K

lim
aw

irksam
keit der B

äum
e

b. U
m

fang und Q
ualität der B

egrünung
c. U

m
gang m

it R
egenw

asser (V
ersickerung, V

erdunstung und
W

iederverw
endung)

d. M
assnahm

en m
it hohem

 ökologischem
 W

ert
e. R

ückstrahlverm
ögen von O

berflächen und W
ärm

espeicherkapazität von
M

aterialien
f. Luftzirkulation
g. B

eschattung der U
m

gebung
h. A

ufenthaltsqualität

B
egründung:

D
urch die vielen K

ann-F
orm

ulierungen besteht die G
efahr, dass einzelne

G
em

einde gar keines der neuen Instrum
ente im

 P
B

G
 verw

enden. D
am

it bleiben
sie aber den G

efahren der K
lim

aerw
ärm

ung schutzlos ausgeliefert. D
arum

verlangen w
ir, dass alle G

em
einden m

indestens fünf der neuen Instrum
ente zur

siedlungsangepassten S
iedlungsentw

icklung um
setzen.

E
in angem

essener m
ehrheitlicher A

nteil …
 zu gestalten.

B
egründung:

Ö
kologischer A

usgleich und N
utzung durch den M

enschen schliessen sich nicht
kategorisch aus. D

eshalb soll ein substanzieller A
nteil ökologischer

A
usgleichsfläche vorgesehen w

erden.

E
rläuterungsbericht und

V
orentw

urf
S

ynopse V
E

-P
B

G

§ 244 A
bs. 3

E
rfasst von: Lisa H

übsch

D
ie B

egrünung ist in ihrer ökologischen Q
ualität dauerhaft …

B
egründung:

D
ie G

estaltung im
 S

inne des ökologischen A
usgleichs entfaltet ihre W

irkung nur,
w

enn deren ökologischer W
ert dauerhaft gesichert ist. N

icht jede B
egrünung hat

einen (hohen) ökologischen W
ert.

E
rläuterungsbericht und

V
orentw

urf
S

ynopse V
E

-P
B

G

§ 244a A
bs. 2

E
rfasst von: Lisa H

übsch

…
 ist so gering w

ie m
öglich zu halten m

öglichst zu verm
eiden.

B
egründung:

D
er G

rundsatz soll stärker form
uliert w

erden.

E
rläuterungsbericht und

V
orentw

urf
S

ynopse V
E

-P
B

G

§ 244a A
bs. 2

E
rfasst von: Lisa H

übsch

S
ow

eit A
bstellplätze und Z

ufahrten …
, sind die entsprechenden F

lächen nach
M

öglichkeit in der R
egel unversiegelt zu gestalten und m

it B
äum

en zu
beschatten.

B
egründung:

In der R
egel: D

er G
rundsatz soll stärker form

uliert w
erden.

D
ie B

eschattung durch B
äum

e soll als G
rundsatz gelten. W

ie das die
G

em
einden regeln, kann ihnen überlassen w

erden.

E
rläuterungsbericht und

V
orentw

urf
S

ynopse V
E

-P
B

G

§ 251 a.
E

rfasst von: Lisa H
übsch

S
treichen: B

eschattung in A
bs. 2 integriert.

.
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E
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V
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§ 253a A
bs. 2

E
rfasst von: Lisa H

übsch

(H
inw

eis für E
rläuterung: U

nterbauungsziffer m
uss ergänzt w

erden, w
enn

Variante E
inführung neue U

nterbauungsziffer in V
ernehm

lassung befürw
ortet

w
ird.)

.

E
rläuterungsbericht und

V
orentw

urf
S

ynopse V
E

-P
B

G

§ 256a
E

rfasst von: Lisa H
übsch

D
ie S

P
 begrüsst die E

inführung der U
nterbauungsziffer. D

ie G
em

einden
behalten alle F

reiheiten in der N
utzung dieses Instrum

entes und können von 0
bis 100 alle W

erte ihnen Z
onen festlegen.

Insbesondere in urbanen G
ebieten ist die N

utzung einer w
irkvollen

U
nterbauungsziffer angebracht um

 m
ehr B

äum
e in diesen Q

uartieren zu
fördern.

.

E
rläuterungsbericht und

V
orentw

urf
S

ynopse V
E

-P
B

G

§ 256a
E

rfasst von: Lisa H
übsch

…
, die nicht versiegelt sind, die nicht als A

bstellflächen dienen und die nicht
unterbaut sind. A

ls unterbaut gelten B
odenflächen über unterirdischen B

auten
und A

nlagen, U
nterniveaubauten oder entsprechende G

ebäudeteile.

B
egründung:

U
nterbaute G

rünfläche hat regelm
ässig einen stark eingeschränkten N

utzen.
D

eshalb kann sie nicht als G
rünfläche angerechnet w

erden.

E
rläuterungsbericht und

V
orentw

urf
S

ynopse V
E

-P
B

G

§ 257 A
bs. 4

E
rfasst von: Lisa H

übsch

D
ie B

au- und Z
onenordnung …

 oder entsprechenden G
ebäudeteilen. D

ie
anrechenbare F

läche w
ird analog der oberirdischen F

assadenlinie bestim
m

t.

B
egründung:

D
er erste Teil von A

bs. 4 entfällt, da unterbaute G
rünfläche generell nicht

angerechnet w
erden soll (s. A

bs. 2).

E
rläuterungsbericht und

V
orentw

urf
S

ynopse V
E

-P
B

G

§ 309 A
bs. 1 lit fbis

E
rfasst von: Lisa H

übsch

.

w
ird begrüsst.

E
rläuterungsbericht und

V
orentw

urf
S

ynopse V
E

-P
B

G

§ 309 A
bs. 1 lit. n

E
rfasst von: Lisa H

übsch

.

w
ird begrüsst.

E
rläuterungsbericht und

V
orentw

urf
S

ynopse V
E

-A
B

V

§ 12 A
bs. 1

E
rfasst von: Lisa H

übsch

.

w
ird begrüsst.

E
rläuterungsbericht und

V
orentw

urf
S

ynopse V
E

-A
B

V

§ 12 A
bs. 2

E
rfasst von: Lisa H

übsch

…
 die eine dauerhafte B

epflanzung m
it B

äum
en erm

öglicht, und die …

B
egründung:

F
ür das Lokalklim

a ist es entscheidend, dass bepflanzbare F
lächen baum

fähig
sind.

E
rläuterungsbericht und

V
orentw

urf
S

ynopse V
E

-A
B

V

§ 12 A
bs. 3

E
rfasst von: Lisa H

übsch

…
 erfüllen und zu einem

 überw
iegenden A

nteil aus einheim
ischen P

flanzen
bestehen.

B
egründung:

N
ur einheim

ische P
flanzen leisten einen w

esentlichen B
eitrag zur B

iodiversität
im

 S
iedlungsraum

.
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E
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V
orentw

urf
S
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E
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V

V

§ 3 A
bs. 1 lit. d

E
rfasst von: Lisa H

übsch

.

w
ird begrüsst.

E
rläuterungsbericht und

V
orentw

urf
S

ynopse V
E

-B
V

V

§ 3 A
bs. 2

E
rfasst von: Lisa H

übsch

…
 zw

ingend. A
ls w

esentliche A
usw

irkungen gelten auch Installationsplätze auf
dem

 G
ebäudeum

schw
ung.

B
egründung:

A
uch bei grösseren inneren U

m
- und A

usbauten kann der G
ebäudeum

schw
ung

durch die Installationsplätze w
esentlich betroffen sein.

E
rläuterungsbericht und

V
orentw

urf
S

ynopse V
E

-B
V

V

§ 5 lit. d
E

rfasst von: Lisa H
übsch

…
 zu bezeichnen. A

ls A
nlage zur N

utzung des R
egenw

assers gelten auch
W

eiher und T
üm

pel. S
ow

eit darstellbar …

B
egründung:

D
iese naturnahen Varianten von R

egenw
assernutzungsanlagen sollen explizit

erw
ähnt sein.

E
rläuterungsbericht und

V
orentw

urf
S

ynopse V
E

-B
V

V

§ 23 A
bs. 1

E
rfasst von: Lisa H

übsch

.

w
ird begrüsst.

E
rläuterungsbericht und

V
orentw

urf
S

ynopse V
E

-V
E

rV

§ 27 A
bs. 2

E
rfasst von: Lisa H

übsch

.

w
ird begrüsst.

W
eitere B

em
erkungen

A
llgem

eine R
ückm

eldung
K

om
m

entarfeld
E

rfasst von: Lisa H
übsch

§22
3(neu) E

r bezeichnet die aus klim
atischer oder aus B

iodiversität bedeutenden
G

ebiete, H
andlungsfelder und V

ernetzungskorridore.

B
egründung:

D
er kantonale R

ichtplan soll als G
anzes auch die Z

iele der K
lim

aanpassung
sow

ie der B
iodiversität anerkennen.

W
eitere B

em
erkungen

A
llgem

eine R
ückm

eldung
K

om
m

entarfeld
E

rfasst von: Lisa H
übsch

§ 23
h(neu) w

ichtige F
rischluft- und V

ernetzungskorridore, die erhalten, aufgew
ertet

oder w
iederhergestellt w

erden sollen und nicht vom
 S

iedlungsplan erfasst sind.

B
egründung:

Im
 Landschaftsplan sind F

rischluft- und V
ernetzungskorridore zu bezeichnen.



K
lim

aangepasste Siedlungsentw
icklung

A
uszug der S

tellungnahm
e vom

 26. A
ugust 2021

S
eite 7 von 10

B
ereich

K
apitel

A
ntrag / B

em
erkung

B
egründung

W
eitere B

em
erkungen

A
llgem

eine R
ückm

eldung
K

om
m

entarfeld
E

rfasst von: Lisa H
übsch

§ 31
3(neu) F

ür G
em

einden m
it ausgew

iesenen K
lim

a oder B
iodiversität D

efiziten
sind entsprechende kom

m
unale R

ichtpläne zw
ingend, sofern sie nicht durch

den regionalen R
ichtplan abgedeckt w

erden.

B
egründung:

A
uch die kom

m
unalen R

ichtpläne sollen als G
anzes die Z

iele der
K

lim
aanpassung sow

ie der B
iodiversität anerkennen.

W
eitere B

em
erkungen

A
llgem

eine R
ückm

eldung
K

om
m

entarfeld
E

rfasst von: Lisa H
übsch

§ 39
1 K

antonale und regionale F
reihaltezonen w

erden nach B
edarf für jene F

lächen
festgesetzt, die nach den entsprechenden R

ichtplänen überw
iegend der

E
rholung der B

evölkerung dienen oder, ein O
bjekt des N

atur- und
H

eim
atschutzes bew

ahren sollen oder w
ichtige klim

atische oder biologische
V

ernetzungsfunktionen sicherstellen.

B
egründung:

A
uch die N

utzungsplanung soll als G
anzes die Z

iele der K
lim

aanpassung sow
ie

der B
iodiversität anerkennen.

W
eitere B

em
erkungen

A
llgem

eine R
ückm

eldung
K

om
m

entarfeld
E

rfasst von: Lisa H
übsch

§ 61 1 A
ls F

reihaltezonen oder E
rholungszonen sind die F

lächen
auszuscheiden, die für die E

rholung der B
evölkerung nötig sind oder w

ichtige
klim

atische oder biologische V
ernetzungsfunktionen sicherstellen.

B
egründung:

A
uch die F

reihaltezonen oder E
rholungszonen sollen die Z

iele der
K

lim
aanpassung sow

ie der B
iodiversität anerkennen.

W
eitere B

em
erkungen

A
llgem

eine R
ückm

eldung
K

om
m

entarfeld
E

rfasst von: Lisa H
übsch

§ 66.
2 D

ie Linien sind in einem
 A

bstand von 30 m
 von der W

aldgrenze festzusetzen;
bei kleinen W

aldparzellen oder bei besonderen örtlichen V
erhältnissen können

sie näher an oder w
eiter von der W

aldgrenzegezogen w
erden. Z

ur S
icherung

von bestehenden K
altluftström

e und w
ertvoller V

ernetzungskorridoren können
sie das M

indestm
ass von 30m

 überschreiten.

B
egründung:

A
uch W

aldabstandslinien m
üssen den Z

ielen der K
altluftström

e genügen.
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B
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K
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E
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§ 80.
sorgen. Insbesondere sind F

estlegungen über die U
m

gebungsgestaltung, w
ie

die S
icherung bestehender oder neu zu pflanzenden B

aum
beständen, zur

F
assadenbegrünung, zur F

örderung der B
iodiversität (ökologischer A

usgleich)
zur S

icherung gew
achsener B

öden oder zur örtlichen V
ersickerung zu treffen.

B
egründung:

A
uch in den S

onderbauvorschriften sollen die Z
iele der K

lim
aanpassung sow

ie
der B

iodiversität anerkannt w
erden.

W
eitere B

em
erkungen

A
llgem

eine R
ückm

eldung
K

om
m

entarfeld
E

rfasst von: Lisa H
übsch

§ 83. 
3 D

er G
estaltungsplan hat auch die E

rschliessung sow
ie die gem

einschaftlichen
A

usstattungen und A
usrüstungen zu ordnen, sow

eit sie nicht schon durch einen
Q

uartierplan geregelt sind; er kann F
estlegungen über die w

eitere
U

m
gebungsgestaltung enthalten. w

ie zum
 U

m
gang m

it den bestehenden oder
neu zu pflanzenden B

aum
- und G

ehölzbeständen, zur S
icherung gew

achsener
B

öden, zur F
örderung der B

iodiversität (ökologischer A
usgleich) und zum

W
asserhaushalt (örtlichen V

ersickerung) zu treffen.

B
egründung:

A
uch in G

estaltungsplänen sollen die Z
iele der K

lim
aanpassung sow

ie der
B

iodiversität anerkannt w
erden.

W
eitere B

em
erkungen

A
llgem

eine R
ückm

eldung
K

om
m

entarfeld
E

rfasst von: Lisa H
übsch

§ 186.
b. hinsichtlich der H

ygiene, der E
rschliessung, der A

usstattung, der A
usrüstung

oder, der ortsbaulichen G
estaltung oder der klim

atischen S
ituation (H

itzeinsel)
die erhebliche M

issstände aufw
eist, die nicht auf andere W

eise beseitigt w
erden

können.

B
egründung:

A
uch bei G

ebietssanierungen sollen die Z
iele der K

lim
aanpassung anerkannt

w
erden.

W
eitere B

em
erkungen

A
llgem

eine R
ückm

eldung
K

om
m

entarfeld
E

rfasst von: Lisa H
übsch

§ 203.
§ 203. 1 D

er R
egierungsrat bestellt eine oder m

ehrere K
om

m
issionen von

S
achverständigen, die das G

em
einw

esen in F
ragen des N

atur- und
H

eim
atschutzes sow

ie der klim
agerechten, nachhaltigen S

iedlungsentw
icklung

beraten.

B
egründung:

A
uch in F

ragen zur K
lim

agerechtigkeit soll sich die R
egierung beraten lassen.
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§ 269. W
o die B

au- und Z
onenordnung nichts anderes bestim

m
t, unterliegen

unterirdische B
auten sow

ie U
nterniveaubauten, die keine Ö

ffnungen gegen
N

achbargrundstücke aufw
eisen, sofern sie keine bestehenden B

aum
bestände

gefährden, keinen A
bstandsvorschriften.

B
egründung:

U
nterniveaubauten sollen keine B

aum
bestände gefährden.

W
eitere B

em
erkungen

A
llgem

eine R
ückm

eldung
K

om
m

entarfeld
E

rfasst von: Lisa H
übsch

§ 284. 1 H
ochhäuser m

üssen verglichen m
it einer gew

öhnlichen Ü
berbauung

ortsbaulich einen G
ew

inn bringen oder durch die A
rt und Z

w
eckbestim

m
ung des

G
ebäudes bedingt sein. H

ochhäuser m
üssen sich in F

orm
 und A

usrichtung
ökologisch und klim

atisch vorteilhaft in das S
tadtgefüge einfügen und einen

positiven B
eitrag zur E

rhaltung oder V
erbesserung der m

ikroklim
atischen

V
erhältnisse, insbesondere bezüglich D

urchlüftung, W
ärm

einseleffekte und
S

chadstoffverteilung sow
ie zur B

iodiversität leisten.

B
egründung:

A
uch H

ochhäuser m
üssen so ausgestaltet sein, dass sie den G

rundsätzen der
klim

aangepassten S
iedlungsentw

icklung genügen.
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B
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Them
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Fragestellung
G

etroffene A
ntw
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A
llgem

ein
B

efürw
ortung der V

orlage
S

tim
m

e zu

U
nterbaubarkeit

D
ie R

egelung der U
nterbaubarkeit soll an die G

rünflächenziffer geknüpft w
erden (Variante 1).

S
tim

m
e zu

U
nterbaubarkeit

D
ie R

egelung der U
nterbaubarkeit soll m

ittels einer eigenständigen Z
iffer erfolgen (Variante 2).

S
tim

m
e nicht zu

U
nterbaubarkeit

D
ie R

egelung der U
nterbaubarkeit soll sow

ohl m
ittels einer eigenständige Z

iffer, als auch über die
G

rünflächenziffer m
öglich sein (Variante 1 und 2).

K
eine A

ntw
ort


